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Veranstaltungshighlights 2021 
Auch wenn dieses Jahr ebenfalls besonders be-
ginnt, haben wir unser Veranstaltungspaket fest-
gezurrt und Größeres im Gepäck:
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NABU-Tipp: Damenwahl bei den Amphibien 
Jedes Jahr im Frühling findet im Federseemoor 
ein sportlicher Wettbewerb der Tierwelt statt, und 
zwar in der Disziplin „Ringen“ Und zwar Ringen um 
Weibchen. Austragungsort sind die Gräben und 
Teiche rund um den Federsee. Die Teilnehmer sind 
allesamt stattliche Frosch- und Krötenmännchen. 

Was, Wann, Wo? 
Leider können aufgrund der aktuellen Situation bis 
18. April 2021 keine Veranstaltungen stattfinden. 
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VERANSTALTUNGS-
UND GÄSTEPROGRAMM

Stadt Bad Buchau zieht die Notbremse

Bild: Tourist-Information

Federseesteg und Wackelwald bis 11. April gesperrt 
Die Federseenatur mit dem Federseesteg, dem Ried, dem 
Banngebiet Staudacher und dem Wackelwald sind ganzjäh-
rig spannende und sehr gut besuchte Ausflugsziele. Das war 
bereits vor der Corona-Krise der Fall, verstärkte sich aller-
dings seit dem Frühjahr 2020 noch einmal. Kein Wunder, der 
Federseesteg mit seinem nur 1,50 m breitem Weg oder der 
Moosburger Steg ins Banngebiet Staudacher bieten einmalige 
Ausblicke auf die einzigartige Natur und Tierwelt. 
Leider konzentrieren sich an diesen Orten aber auch die Men-
schen und es gibt so gut wie keine Ausweichmöglichkeiten 
auf den schmalen Wegen. Insbesondere an Wochenenden und 
Feiertagen strömen tausende Gäste aus dem Umland an den 
Federsee und in den Wackelwald. Dann entpuppen sich die 
Stege und Wege als Nadelöhr. 

Federseesteg und Wackelwald, Foto von Sperrung. Bild: Tou-
rist-Info Bad Buchau

Was zu anderen Zeiten erfreulich ist, ist es in der gegenwär-
tigen Situation angesichts der stark steigenden Inzidenz-
zahlen, auch im Landkreis Biberach, leider nicht. 
Schilder, die zum Tragen der Maske und zum Abstandhalten 
auffordern oder der generelle Hinweis derzeit auf Ausflüge zum 
Federseesteg oder Wackelwald zu verzichten, zeigen an den 
Wochenenden oftmals wenig Wirkung. 

Die Stadt Bad Buchau sah sich angesichts des erwarteten 
Andrangs an den Osterfeiertagen und in den Osterferien 
dazu veranlasst von Gründonnerstag, 01.04.2021 bis ein-
schließlich zum Sonntag, 11.04.2021 den Federseesteg 
und den Wackelwald für den Besuch zu sperren.  Ebenso 
ist der komplette Parkplatz am Federseemuseum sowie die 
öffentlichen Toiletten dort gesperrt. 
Die Stadt Bad Buchau hofft sehr, dass sich die Lage bald 
bessert und dann alle Besuchenden wieder, ohne allzu gra-
vierende Einschränkungen, die Federseenatur entspannt und 
sicher genießen können. 
Weitere Informationen unter www.bad-buchau.de
 

Keine Lust zum selber Kochen? 
Die aktuellen Betriebsschließungen tref-
fen auch die hiesige Gastronomie 
schwer. Durch die Umstellung auf Lie-
fer- und Abholdienste können die Gas-
tronomen aber zumindest einen Teil 

des Umsatzausfalls wettmachen. 
Damit wir auch nach den momentanen Beschränkungen 
wieder in unseren Gaststätten, Pizzerien, Restaurants und 
Cafés einkehren können, nehmen Sie bitte den Service der 
Gastronomen in Bad Buchau und Oggelshausen an: Denn 
sich bekochen lassen, ist doch einfach was Schönes! 
Die genaue Übersicht mit den Kontaktdaten, Öffnungs-
zeiten, Angeboten finden Sie unter www.bad-buchau.de  
auf der Startseite unter „Neues für unsere Gäste“ oder 
im Gastgeberbereich. Die Liste ist auch in der Auslage 
vor der Tourist-Info  zum Mitnehmen erhältlich. 
Diese Gastronomiebetriebe freuen sich über Ihre Bestel-
lungen: 
Gasthof Kreuz, 
Gasthof Ochsen, 
Radstube, 
Ristorante Dolce Vita, 
Taverne Mythos, 
La Scala (im Hotel Löwen) 
Gasthaus Rosengarten, 
Gasthaus zum Hecht, 
Kurkuma (im Gästehaus zum See), 
Taverne Poseidon, 
Roma, 
Ömers, 
Gasthaus Grüner Baum  (Kappel) 
Vesperstüble Heilix Blechle (OMV Clubheim) 
Gasthaus zum Löwen (Oggelshausen) 

Corona Hinweise
Die 7-Tage-Inzidenzzahl liegt im Landkreis Biberach seit 
Ende März bei über 100. Das bedeutet, dass die bis da-
hin geltenden Öffnungsschritte zurückgenommen werden 
mussten.
Weitere Informationen auf www.biberach.de, sowie die ak-
tuell gültige Corona-Verordnung des Landes Baden-Würt-
temberg auf www.baden-wuerttemberg.de. Aktuelle In-
formationen finden Sie außerdem auf der städtischen 
Homepage www.bad-buchau.de im Bürgerbereich.
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NATUR

NABU Federsee

NABU-Tipp: Damenwahl bei den  
Amphibien

Erdkröte (Bildquelle: NABU)

Jedes Jahr im Frühling findet im Federseemoor ein sportli-
cher Wettbewerb der Tierwelt statt, und zwar in der Diszip-
lin „Ringen“ Und zwar Ringen um Weibchen. Austragungs-
ort sind die Gräben und Teiche rund um den Federsee. 
Die Teilnehmer sind allesamt stattliche Frosch- und Krö-
tenmännchen. 
Wenn an Frühlingsabenden die Temperatur nicht mehr unter 
sechs Grad sinkt und möglichst noch ein feiner Nieselregen 
niedergeht, bekommen Frösche und Kröten Wettkampffieber. 
Die wichtigste, aber auch gefährlichste Zeit im Jahr beginnt, 
die Wanderung zu den Laichplätzen. Unauslöschlich hat sich 
bei Fröschen und Kröten ihr Geburtsort eingeprägt. Hierher 
kommen sie zurück, um sich fortzupflanzen. Neben Grasfrö-
schen sind Erdkröten die ersten, die aufbrechen - sie wan-
dern dabei mehrere Kilometer. Heikel sind Straßen, schließlich 
braucht man als Kröte mehrere Minuten, um eine zu über-
queren. Die viel kleineren Männchen erscheinen als erste am 
Laichgewässer. Jeder Neuankömmling wird kontrolliert, indem 
man ihm probeweise auf den Rücken steigt. Sträubt er sich 
nicht, muss es wohl ein Weibchen sein! Andernfalls macht 
der Bedrängte unmissverständlich klar, dass hier ein Irrtum 
vorliegt. Im Eifer des Gefechts, und weil es bei Erdkröten vier- 
bis sechsmal mehr Männchen gibt, klammern sich partner-
lose Männchen manchmal an ein Stück Holz oder kämpfen 
zu mehreren um die begehrte Dame. Der siegreiche Kröterich 
verteidigt seine Position mit energischen Fußtritten. Ganz 
Schlaue haben schon auf der Anreise ein Weibchen ergattert 
und reiten auf der Dame ihrer Wahl in den Laichtümpel ein. 
Mehrere Tage klammern sich die Kavaliere auf ihrer Partnerin 
fest. Die Eier müssen erst noch reifen, sich aus dem Eierstock 
lösen und schubweise ausgepresst werden. Das ist das Sig-
nal für den geduldigen Eroberer, sie zu befruchten. Erdkröten 
laichen in langen, doppelreihigen Perlenketten, Grasfrösche in 
großen Klumpen. Erdkrötenlaich findet man überwiegend am 
Seeufer und im Schilf, Grasfrösche bevorzugen die Gräben. 

Schon nach zwei Wochen schlüpfen die Kaulquappen aus ihrer 
glibberigen Hülle. Am Anfang leben sie noch vom Dottervor-
rat in den Eingeweiden. Später raspeln sie mit ihrem hornigen 
Maul Algen vom Untergrund ab. Die Umwandlung zum ferti-
gen Frosch schließlich krempelt den ganzen Organismus um: 
Aus Kiemen werden luftatmende Lungen, der Ruderschwanz 
weicht Beinen und Armen, statt Algen stehen nun Insekten 
auf dem Speiseplan. 
Um die Überlebenschancen des Nachwuchses zu erhöhen, 
haben manche Arten verblüffende Verhaltensweisen entwi-
ckelt. In den Tropen gibt es Frösche, die ihre Eier auf dem 
Rücken tragen und dort „ausbrüten“. Andere legen ihre Eier 
auf Bäumen, nämlich in wassergefüllte Blattansätze. Sie mer-
ken sich den Ort und schauen regelmäßig nach, wie sich der 
Nachwuchs entwickelt. Schier unglaublich geht es weiter: 
Jede geschlüpfte Kaulquappe nehmen sie einzeln auf den 
Rücken, klettern vom Baum herunter und bringen sie in einen 
Bach, wo sie sich weiter entwickeln kann! 
Die Männchen der heimischen Geburtshelferkröte helfen ih-
rer Partnerin sogar bei der „Entbindung“, indem sie sanft die 
Eier aus dem Hinterleib des Weibchens herausdrücken und 
schließlich die Gallertschnur abreißen. Das Erstaunliche: Das 
Ganze spielt sich nicht etwa im Wasser ab, sondern an Land! 
Der Krötenvater übernimmt die Eier und transportiert sie an 
seinem Hinterleib in ein sicheres, feuchtes Versteck. Und 
kommt erst wieder heraus, wenn die Kaulquappen in den Gal-
lerthüllen schlüpfbereit sind! Dann wandert er mit den Eiern 
huckepack zum Laichgewässer und lässt die schlüpfenden 
Kaulquappen ins Wasser gleiten.
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KULTUR

Federseemuseum

Veranstaltungshighlights 2021

Neue Dachdeckung Birkenrinde

Auch wenn dieses Jahr ebenfalls besonders beginnt, haben 
wir unser Veranstaltungspaket festgezurrt und Größeres im 
Gepäck: 
Bronzeguss in seiner Reinform zeigt Frank Trommer, der mit 
seinem Team am 1. und 2. Mai zu Gast sein wird. 
An Pfingsten (23. & 24.Mai) eröffnen wir die Sonderausstel-
lung „Verknüpft und zugenäht! Gräser, Bast, Rinde- Al-
leskönner der Steinzeit!“, die im Rahmen des Forschungs-
projektes „THEFBO“ entstanden ist. Dabei werden seltene 
Textilien aus Gräsern, Bast und Rinde zum „Sprechen“ ge-
bracht, die bedeutend für die bäuerliche Lebensweise der 
Menschen waren. 
Am 4. Juli wird zusammen mit der Bachritterburg in Kanzach 
ein Blick in die Kochtöpfe vergangener Epochen geworfen: 
von der „Paläo-Diät“ der Eiszeitjäger bis zur keltischen Kost 
gibt es spannende Fakten zu diesem Thema, gewürzt mit 
unterhaltsamen Zubereitungsmethoden und anschaulichen 
Hintergrundinformationen. Informations- und Verkaufsstände 
erweitern den Blick auf die heutige Verwendung von Speisen 
und Pflanzen, die schon seit Jahrtausenden genutzt wurden. 
Den 1. August widmen wir dem ältesten Begleiter des Men-
schen. In Zusammenarbeit mit dem „Deutschen Club für nor-
dische Hunde“ werden verschiedene Hunderassen vorgestellt. 
Darüber hinaus bietet ein abwechslungsreiches Programm 
Einblicke in das tiefe Verhältnis von Mensch und Hund. 
Seit der Altsteinzeit suchen Menschen den Federsee auf. Dem 
wird am 15. August beim Thementag „15 000 Jahre Leben 
am See“ auf den Grund gegangen, wenn zu einer lebendigen 
Zeitreise geladen wird. 
Schon fast traditionell veranstalten wir im September mit 
Unicef und Unesco ein Kinderfest – so auch am 5.9.. Ver-
schiedene Veranstaltungen und Angebote laden dabei ein, 
das Leben der Kinder weltweit und durch die Zeiten spiele-
risch zu erkunden. 
Wer im April das Museum besuchen möchte, könnte dies für 
den 25. einplanen. Alexander Bauer zeigt an diesem Tag sein 
Können bei der Feuersteinbearbeitung und führt vor, wie aus 
einer einfachen Feuersteinknolle ein messerscharfes Werkzeug 
hergestellt werden kann – natürlich unter der Voraussetzung, 
dass bis dahin das Museum wieder seine Pforten öffnen kann. 
Neubau im Freigelände 
Jetzt ist es fast fertig, das rekonstruierte Haus der Siedlung 
Alleshausen- Grundwiesen. Wie die anderen Bauten vor ihm, 
wird auch dieses Haus mit Birkenrinde eingedeckt, da ein her-
kömmliches Dach viel zu schwer für den leichten Bau gewesen 
wäre. Völkerkundliche Beispiele gibt es hierfür zum Beispiel 
bei den Samen, die ebenfalls Hütten mit Birkenrinde gedeckt 
haben. Birkenrinde ist übrigens ein richtiger Allrounder: vom 
steinzeitlichen Feueranzünder bis zum Gefäß konnte dieses 
Material vielseitig verwendet werden! 

GESUNDHEIT

Gesundheitszentrum Federsee

Brasilien aus einer anderen Perspektive

Eva-Maria Hieber

Die gelernte Grafik-Designerin Eva-Maria Hieber aus Tü-
bingen stellt bis 14. Mai 2021 ihre Bilder im Gesundheits-
zentrum Federsee aus. Zu sehen sind auf ihren Acrylbil-
dern „Einblicke“ von Reisen durch Brasilien.  
Die 1955 in Albstadt geborene Eva-Maria Hieber absolvierte 
von 1974 bis 1978 an der Fachhochschule Hannover ihr Gra-
fik-Design-Studium. Hier erhielt Hieber eine gute Ausbildung, 
welche die Grundlage für ihre heutige Arbeit gelegt hat. Nach 
einem weiteren Studium in Bühnen- und Kostümbild an der 
Staatlichen Akademie der Bildenden Künste in Stuttgart ar-
beitet sie seit 2003 als freiberufliche Malerin, Grafikerin, Mo-
saikgestalterin, Bühnen- und Kostümbildnerin. 
Nach ihrer ersten Reise durch Brasilien 1978 hat sie sich von 
der Malerin Lise Forell inspirieren lassen. Auf weiteren Rund-
reisen durch Brasilien hielt die Künstlerin Momente in Skizzen 
und Fotos fest um sie später mit Acrylfarben auf die Leinwand 
zu bringen. „Es sind Eindrücke, abseits des touristischen 
Mainstreams, welche ein anderes Brasilien zeigen. Beispiels-
weise eine Hausfassade in Salvador da Bahia, die Felsen des 
Zuckerhut in Rio de Janeiro oder eine Wasserspiegelung im 
Dschungel“, so Hieber. 
Neben zahlreichen Einzel- sowie Gruppenausstellungen in 
Deutschland, zeigte Eva-Maria Hieber ihre Kunstwerke 1990 
bei einer Ausstellung in Aix en Provence, Frankreich. Die Aus-
stellung unter dem Motto „Einblicke“ wird bis Mitte Mai im 
Gesundheitszentrum Federsee ausgestellt und steht den Pa-
tienten der Federseeklinik uneingeschränkt zur Verfügung. 
Hinweis: Aufgrund der Corona-Pandemie ist die Ausstellung 
für externe Besucher aktuell nicht einsehbar.
 

Zusammenhalten - 
 ABER Abstand halten
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KURSEELSORGE

Sprechzeiten: Pastoralreferent Wolfgang Preiss-John 
(kath.): Mittwoch 16 - 18 Uhr (Federseeklinik), Donnerstag 
16 - 18 Uhr (Schlossklinik) und nach Vereinbarung.
Tel. 07582 800 1474. 

Sprechzeiten: Pfarrerin Kleih (ev.): Mittwoch 16 - 18 Uhr 
(Schlossklinik), Donnerstag 16 - 18 Uhr (Federseeklinik) und 
nach Vereinbarung. Tel. 07582 807 608. 

„Wenn nichts mehr geht, dann geh!“ 
Die Weltgesundheitsorganisation empfiehlt, sich täglich 
mindestens 10.000 Schritte zu bewegen. Wenn ich als Kli-
nikseelsorger in und zwischen den beiden Kliniken in Bad 
Buchau unterwegs bin, komme ich schon auf mehrere tau-
send Schritte. Vor allem die Patient*innen in der weitläu-
figen Federseeklinik können ein Lied davon singen. Aber 
zehntausend Schritte am Tag sind es dann doch nicht. 
In letzter Zeit werden es allerdings mehr. Ich frage nämlich 
die Patient*innen, die ein Gespräch mit mir wünschen, ob wir 
das Gespräch auch bei einem Spaziergang führen können - 
natürlich nur, wenn ihr Gesundheitszustand und das Wetter 
es zulassen. Anlass dafür war die Corona-Pandemie. Draußen 
an der frischen Luft ist es einfach sicherer und man kann sich 
auch ohne Maske begegnen, von Angesicht zu Angesicht. 
Zudem haben wir beide mehr Bewegung. 
Bewegung tut nicht nur dem Körper gut, sondern auch der 
Seele. „Wenn nichts mehr geht, dann geh!“, so pflegte ein mir 
bekannter Benediktinerpater immer zu sagen. Seine Worte 
fallen mir immer wieder mal ein. Wenn ich innerlich blockiert 
bin, nicht mehr weiterweiß, Ärger oder negative Gedanken 
mich belasten, dann hilft es mir, mich zu bewegen. Am bes-
ten draußen in der Natur. Mit der äußeren Bewegung kommt 
auch innerlich manches in Be-weg-ung. Ich gehe und oft „geht 
es“ dann wieder. 
Die biblischen Texte von Ostern erzählen auch von einer sol-
chen Geh-Erfahrung, dem sogenannten Emmaus-Gang. Zwei 
Jünger Jesu gingen traurig und niedergeschlagen nach Jesu 
Tod von Jerusalem, wo Jesus gekreuzigt worden war, nach 
Emmaus, vermutlich ihr Heimatdorf. Sie unterhielten sich un-
terwegs über all das, was sich ereignet hatte, und tauschten 
ihre Gedanken aus. Plötzlich kam Jesus dazu und ging mit 
ihnen. Sie erkannten ihn aber nicht. Er hörte ihnen zunächst 
nur zu, fragte interessiert nach und schließlich erschloss er 
im Gespräch mit ihnen den Sinn all dessen, was geschehen 
war. In Emmaus angelangt, luden die Jünger den Fremden ein, 
noch bei ihnen zu bleiben. Und erst dann, beim gemeinsa-
men Abendessen, erkannten sie, dass es der Auferstandene 
selbst war, der mit ihnen unterwegs gewesen war. Doch dann 
entschwand er ihren Blicken. Sie aber kehrten freudig zurück 
nach Jerusalem, schlossen sich wieder dem Kreis der Jün-
gerinnen und Jünger an und bezeugten Jesu Auferstehung. 
Im Gespräch auf dem Weg hatte sich in den beiden Jüngern 
etwas ereignet. „Brannte nicht unser Herz?“, so beschrieben 
sie es später. 
Wichtige Weg-Erfahrungen können wir im gemeinsamen Ge-
hen mit anderen und alleine machen. Es müssen auch nicht 
jeden Tag 10.000 Schritte sein. Das ist je nach Gesundheits-
zustand gar nicht jedem möglich. Gehen Sie einfach mal ganz 
bewusst Schritt für Schritt und spüren Sie, wie die Erde Sie 
trägt: Diese Erde, die voller Wunder ist, auch voller Auferste-
hungswunder, wenn wir sie nur wahrnehmen – gerade jetzt 
im Frühling! 
Ihr Klinik- und Kurseelsorger Wolfgang Preiss-John
 

Katholische Kirchengemeinde

Stiftskirche St. Cornelius und Cyprianus
Öffnungszeiten Pfarrbüro Bad Buchau:
Di. 08:30 - 10:00 Uhr und 14:30 - 17:30 Uhr
Mi. 08:30 - 11:30 Uhr
Do. 08:30 - 11:30 Uhr
Fr. 08:30 - 11:30 Uhr und 14:30 - 17:30 Uhr 

Telefon: 07582 91200
Fax: 07582 91201 
E-Mail: kathPfarramt.BadBuchau@drs.de
www.se-federsee.de

Beichtgespräche und Krankenkommunion - Bitte um Ter-
minvereinbarung 
Stiftskirche: max. 90 Gottesdienstbesucher 
Einlass nur mit Kärtchen - wieder mit Angabe der Adres-
se. Die Kärtchen liegen eine Woche vorher in der Stifts-
kirche aus. 
Während des gesamten Gottesdienstes besteht Masken-
pflicht. (FFP2- oder medizinische Masken) 
  
Sonntag, den 11. April  
10.15 Uhr	 Eucharistiefeier 
Sonntag, den 18. April 
10.15 Uhr	 Eucharistiefeier 
Sonntag, den 25. April 
10.15 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 - Erklärender Gottesdienst 
Sonntag, den 02. Mai 
10.15 Uhr	 Eucharistiefeier
 

St. Peter und Paul Kappel
Telefon: 07582 91200 

Kirche Kappel: max. 41 Gottesdienstbesucher 
Einlass nur mit Kärtchen - wieder mit Angabe der Adresse. 
Die Kärtchen liegen eine Woche vorher in der Kirche aus. 
Während des ganzen Gottesdienstes besteht Masken-
pflicht. (FFP2- oder medizinische Masken) 
  
Sonntag, den 11. April  
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
Sonntag, den 18. April 
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
Sonntag, den 25. April 
09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung 
Sonntag, den 02. Mai 
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier
 

Johannes der Täufer in Dürnau
Telefon: 07582 91200 

Kirche Dürnau: max. 20 Gottesdienstbesucher 
Einlass nur mit Kärtchen - wieder mit Angabe der Adresse. 
Die Kärtchen liegen eine Woche vorher in der Kirche aus. 
Während des gesamten Gottesdienstes besteht Masken-
pflicht. (FFP2- oder medizinische Masken) 
  
Sonntag, den 11. April  
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
Sonntag, den 18. April 
10.15 Uhr	 Eucharistiefeier 
Sonntag, den 25. April 
10.15 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 - Erklärender Gottesdienst 
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Sonntag, den 02. Mai 
10.15 Uhr	 Eucharistiefeier
 

Mariä Himmelfahrt in Kanzach
Telefon: 07582 91200 

Kirche Kanzach: max. 43 Gottesdienstbesucher 
Einlass nur mit Kärtchen - wieder mit Angabe der Adresse. 
Die Kärtchen liegen eine Woche vorher in der Kirche aus. 
Während des gesamten Gottesdienstes besteht Masken-
pflicht. (FFP2- oder medizinische Masken) 
  
Sonntag, den 11. April  
10.15 Uhr	 Eucharistiefeier 
Sonntag, den 18. April 
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
Sonntag, den 25. April 
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 - Erklärender Gottesdienst 
Sonntag, den 02. Mai 
09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung

Allgemeine Mitteilungen

Terminkalender 
Kreuzbundgruppe - Für Frauen - Selbsthilfegruppe für 
Suchtkranke und deren Angehörige 
Wir treffen uns jeweils am letzten Donnerstag im Monat von 
19.30 Uhr - 21.00 Uhr im Bischof-Sproll-Haus in der Weiher-
straße 43 in 88422 Bad Buchau. Kontakt: Barbara Fischer, Tel. 
07582/8104. Wir sind Frauen, die im gemeinsamen Austausch 
Kraft und Stärke suchen, um ein zufriedenes und selbstbe-
stimmtes Leben führen zu können. 
  
Hospizgruppe Bad Schussenried-Federsee 
Die Hospizgruppe begleitet Schwerstkranke und Sterbende 
und ihre Angehörigen, zuhause wie auch im Seniorenheim. 
Die neue Hospizgruppe „Bad Schussenried-Federsee“ ist 
unter der Telefonnummer 0751/18056382 oder per Mail unter 
d.baur@hospizbewegung-weingarten.de zu erreichen. Zustän-
dig für die Einsatzleitung ist Frau Dorothea Baur. 
  
Ökumenischer Freundeskreis Asyl in Bad Buchau 
Der Ökumenische Freundeskreis Asyl trifft sich regelmäßig,ein-
mal im Monat im Haus Asyl. Er hat sich zur Aufgabe gemacht, 
Flüchtlinge und Asylbewerber im Federseeraum zu begleiten 
und Hilfestellungen im täglichen Leben anzubieten. Bestehen-
de Hilfen und Angebote werden hier miteinander vernetzt und 
neue Projekte werden gemeinsam geplant. 
Wir freuen uns über Menschen, die in der Flüchtlingsarbeit 
mithelfen. 
Ansprechpartner: Diakon Thomas Lerner, Tel. (0 75 82) 93 49 
93, E-Mail: mail@diakon-lerner.de und 
Markus Lutz, evang. Pfarrer, Tel. (0 75 82) 2324, E-Mail: mar-
kus.lutz@elkw.de 
  
Impulse für Trauernde  
Die Seelsorgeeinheit Federsee und die Kontaktstelle Trauer 
vom Dekanat Biberach laden Trauernde, die um einen lieben 
Menschen trauern oder Anteil nehmen, zu Impulsen, Musik 
und Stille ein. 
Der spirituelle Impuls mit abwechslungsreichen Elementen 
ist am Freitag, den 16. April um 17.00 Uhr in der Kirche St. 
Peter und Paul, Kirchstraße 42, Bad Buchau, Ortsteil Kappel. 
In dieser halben Stunde möchten wir auch an all diejenigen 
erinnern und gedenken, die aufgrund der Pandemie verstorben 
sind. Die Teilnehmer des Trauerkreises sind herzlich eingela-
den, da zur Zeit keine Treffen in gewohnter Form und Weise 
stattfinden können. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Es gelten die allgemei-
nen Corona-Vorschriften. 
Bei Fragen wenden Sie sich an Renate Fuchs, Dekanat Bi-
berach, Tel. 07351/80 95 400, E-Mail: Renate.Fuchs@drs.de 
 
 
Evangelische Kirchengemeinde

Telefon: 07582 2324 
Fax: 07582 926290 
E-Mail: pfarramt.bad-buchau@elkw.de 
http://www.evkirche-badbuchau.de 

Wöchentliche Termine 
Zurzeit finden aufgrund von Corona keine regelmäßigen Ver-
anstaltungen im Gemeindehaus statt. 
Öffentliche Bücherei  (im Evang. Gemeindehaus, Karlstra-
ße 24): 
Die Bücherei hat in der Schulzeit werktags von 9:30–16:30 
Uhr geöffnet. 
Gemeindehaus zu vermieten 
Bis Ende 2020 sind aufgrund der Corona-Pandemie keine 
Vermietungen möglich.
 
Gottesdienste 
Sonn- und Feiertags laden wir um 10:00 Uhr zum Gottesdienst 
ein, aufgrund der Corona-Krise allerdings mit Mindestabstand 
von 2 m, einer Höchstzahl von 23 Plätzen und der Masken-
pflicht (FFP2- oder OP-Maske). Die Mitfeiernden werden na-
mentlich erfasst. Am Karfreitag und am Ostersonntag ist eine 
telefonische Anmeldung sinnvoll! 
  
Kindergottesdienst 
Der Kindergottesdienst findet zurzeit nicht statt. 

Jetzt die Corona-Warn-App herunterladen 
und Corona gemeinsam bekämpfen.

DIE CORONA-WARN-APP:

BRAUCHT DICH. 
UND DICH UND 
DICH UND DICH.
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MUT. HILFE.
HOFFNUNG.

Jährlich erkranken deutschlandweit 2000 Kinder an Krebs. Das sind 2000 Kinder, die sich  

von heute auf morgen in einer Ausnahmesituation wiederfinden und schon in viel zu jungen Jahren  

mit der Erfahrung einer lebensbedrohlichen Krankheit konfrontiert werden. Die Eltern, Geschwister  

und Großeltern sind ebenso von dieser Diagnose betroffen und häufig mit vielen Ängsten, Zweifeln  

und der Ungewissheit darüber, wie es weitergeht, belastet. 

Genau diese Kinder und Familien brauchen unsere und Ihre Hilfe! Durch unser Elternhaus und 

unser Familienhaus, durch viele Hilfsangebote für die Kinder und Familien und durch die Unterstützung 

der Tübinger Kinderklinik können wir den Betroffenen Mut, Hilfe und Hoffnung geben.

Doch helfen können wir nur gemeinsam mit Ihnen. Denn alles, was wir für krebskranke Kinder  

und deren Familien tun, wird ausschließlich durch Spenden finanziert. Auch Sie können den Kindern 

und Familien helfen, wenn Sie uns mit einer Spende unterstützen. 

Gemeinsam können wir den kranken Kindern und ihren Familien helfen.

Unser Spendenkonto: 
Kreissparkasse Tübingen IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63, BIC: SOLADES1TUB 

WIR KÖNNEN NUR HELFEN, WENN UNS JEMAND HILFT!

Förderverein für krebskranke Kinder Tübingen e. V.
Frondsbergstraße 51, 72070 Tübingen, Telefon: 0 70 71 / 94 68 -11, info@krebskranke-kinder-tuebingen.de

www.krebskranke-kinder-tuebingen.de
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